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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 10.06.2011

Index

41.02.20 Fremdenpolizeigesetz 2005

Norm

FPG §121 Abs3 Z2

1. FPG § 121 heute

2. FPG § 121 gültig ab 12.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 39/2026

3. FPG § 121 gültig von 01.11.2017 bis 11.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 145/2017

4. FPG § 121 gültig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2017

5. FPG § 121 gültig von 20.07.2015 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2015

6. FPG § 121 gültig von 01.01.2014 bis 19.07.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2013

7. FPG § 121 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

8. FPG § 121 gültig von 01.09.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 50/2012

9. FPG § 121 gültig von 01.07.2011 bis 31.08.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 38/2011

10. FPG § 121 gültig von 01.01.2010 bis 30.06.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2009

11. FPG § 121 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2009

Rechtssatz

Bei streng grammatikalischer Interpretation der Bestimmungen des § 121 Abs3 Z2 FPG 2005 sowie § 32 Abs2 FPG 2005

wird ersichtlich, dass der Gesetzgeber für die Verwirklichung des Delikts nach § 121 Abs3 Z2 FPG 2005 zunächst

voraussetzt, dass ein Fremder grundsätzlich über sein Reisedokument verfügt, dieses jedoch nicht entsprechend mit

sich führt oder verwahrt. Das Possesivpronomen "sein" weist nämlich eindeutig auf den bestehenden Besitz eines

Reisedokumentes hin.Bei streng grammatikalischer Interpretation der Bestimmungen des Paragraph 121, Abs3 Z2 FPG

2005 sowie Paragraph 32, Abs2 FPG 2005 wird ersichtlich, dass der Gesetzgeber für die Verwirklichung des Delikts nach

Paragraph 121, Abs3 Z2 FPG 2005 zunächst voraussetzt, dass ein Fremder grundsätzlich über sein Reisedokument

verfügt, dieses jedoch nicht entsprechend mit sich führt oder verwahrt. Das Possesivpronomen "sein" weist nämlich

eindeutig auf den bestehenden Besitz eines Reisedokumentes hin.

Zuletzt aktualisiert am

08.07.2011

Quelle: Unabhängige Verwaltungssenate UVS, http://www.wien.gv.at/uvs/index.html
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